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Karlsruher Zeitung .
Nr . 76. Mittwoch , den 17. März 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Heinrich IV . , Markgraf von Hochberg -Hochberg , hatte mit der Stadt Breisach häufige Streitigkeiten wegen leib¬

eigenen Leuten , die fich von den Markgräflichcn Dörfern in diese Stadt gezogen. Bischof Benhold von Straßburg
versöhnt den Markgrafen Heinrich IV . mit Dreifach , laut Urkunde vom 17. März iZ4v .

B a t e r n .

Am 12 . März erschienen Se . Maj . der König , zum
erstenmale nach einer mehrmonatlichen Unpäßlichkeit , im
Hvftheater , wo Rvssini 's Barbier von Sevilla gegeben
wurde . Das Münchner Publikum , bei dieser Gelegen¬
heit ganz Baiern repräsentircnd , drückte durch unbeschreib¬
lichen Jubel die allgemeine Freude über die glückliche
Wiederherstellung des Monarchen aus . In der Dom -
kirche zu München ( auch zu Augsburg ) wurde aus die¬
sem Anlaß Sonntags den 14 . ein feierlicher Dankgottes¬
dienst gehalten .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 14 . März . H . Chevalier Bar -
boza da Silva , kaiserl . brasilianischer Gesandtschafts -
Attacho am k. k. vstreich . Hofe , ist , aus Rio -Ianeiro
kommend , hier durchgereist .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den » 3 . März . Der Bekanntmachung
vem 1 . Sept . v . I . zu Folge wird in der hiesigen Residenz
wieder eine öffentliche Kunst - und Industrie - Ausstellung
statt finden , welche am 1 . Maid . I . eröffnet wird . — Es
werden daher die würtembergischen Künstler , Fabrikan¬
ten und Gewerbsleute eingeladen , an dieser Ausstellung
durch Einliefcrung gelungener Kunstwerke , neuer Erfin¬
dungen , ausgezeichneter technischer Arbeiten und Fabri¬
kate Lheil zu nehmen , jedoch mit der Beschränkung ,
daß nur vollendete Produkte der Industrie , nicht aber
Maschinen , welche die Produktion selbst erst befördern
sollen , zugNlassen werden , weil für die leztcren das land -
wirthschaftliche Fest oder die Preis -Conkurrenz bei der
Zentralstelle des landwirthschaftlichen Vereins Vorbehal¬
ten bleiben .

Frankreich .

Pariser Börse vom 13 . März .
5Prozent. Renten : 105 Fr . 83 , 60 Cent . — Zprozent.

Renten : 82 Fr . 20 , 30 Cent . — Neue 4proz . Renten :
io - Fr . 20 Cent .

— Wir haben vorgestern die Erscheinung einer dicken
Broschüre in 4 "

, betitelt : "Lkemono LU vonsoU cku

Iloi « , angezeigt . Um darzuthnn , in welchem Geiste diese
Denkschrift verfaßt ist , wollen wir einige wörtliche Aus¬
züge mittheilen .

Die Denkschrift ist dem Hm . Minister von Polignac
zugeeignet ; in dieser Zueignung liest man : "Die Ge¬
schichte lehrt uns : Gott bewilligte immer die Wohlfahrt
des Staates einem einzigen Menschen , Unterthan
oder König , aber einem großen Manne , das heißt ,
einem Glaubens -Manne . Und um Sie nur an Beispiele
aus unserer Mitte genommen zu erinnern : Richelieu ,
allein , bezähmte die Großen ; Mazarin , allein ' , das
Parlament ; Fleury , allein , die Philosophen ; H . von
Villele , allein , hat Frankreich fast gerettet , und H . De -
cazes es fast zu Grunde gerichtet , allein .«

"Gnädiger Herr ! Sie haben , wenn Sie wollen , ein
gutes Spiel : Sie haben zu wählen , für das Vaterland ,
zwischen Wohlfahrt und Unglück ; Sie haben zu wählen ,
für Sie , zwischen Ruhm und Vergessenheit ; Sie haben
zu wählen vielleicht zwischen dem Ministerium
und dem Schafott .«

In den Memoiren selbst liest man : "Niemals wurde
die entsezlichste Preßfrechheit von den Gerichtshöfen
weniger unterdrückt . Wir sagen nicht genug :
Niemals wurde sie von ihnen , ohne ihr Wissen , mehr auf »
gemuntert .«

" Der Spruch des Pariser Gerichtshofes vom 17 . De¬
zember » 829 , welcher die Artikel , wo der Courrier fran -
oais die Religion in ihren Grundfesten angegriffen
hatte , nicht als eine Beschimpfung der Religion
betrachtet , ist die lezte und größte der Beschimpfungen ,
die es der Religion zu machen nur immer möglich ist .«"Die erste Akte einer Regierung , die das Gefühl —
wir wollen nicht sagen ihrer Würde , sondern blos ihrer
Existenz hat , wird das Wahlgesez treffen müssen.

"Die zweite muß das Preßgesez treffen.
"Die erstere Akte wird der Eigenliebe einiger Tausen¬

de Franzosen wehe thun , um Millionen ihrer Brüder
Recht zu verschaffen.

"Wir hätten vielleicht wohlgethan , unserer Arbeit den
Titel zu geben : "Denkschrift für dreißig Mil¬
lionen Franzosen gegen achtzig

' tausend .«
"Das Wahlgesez macht uns ein Verdienst aus dem

Reichthum .
"DaS Ligenthum einzig und allein als Zeugniß
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von politischen Einsichten und Tugenden aufstellen , ist l
der völlige Umsturz der Wahrheit , der Vernunft , der
Weisheit , der Erfahrung , der Gerechtigkeit .

"Die Wahlen waren immer mehr und mehr demo¬
kratisch . Sie haben eifrig ausgenommen die Rechlsmän -
ner welche, an Allem zu zweifeln gewohnt , den König
und Gott selber in Frage stellen >) ; und die Richter ,
welche von dem Ministerium nichts zu fürchten und von
dem Volke viel zu erhalten haben ^) ; und diese prächtigen u.
stolzen ( somptuoux ot prösomxtueux ) Bankiers wel¬
che , nur Gold besizend , um jeden Preis auch Ehrenstel¬
len haben wollen und diese Journalisten welche, durch
die Herrschaft über die öffentliche Meinung , zu der Tyran¬
nei über die Völker und Regierungen zu gelangen den¬
ken und diese falschen Brüder , welche von der Kö¬
nigs - Partei und sogar von der Religion abtrünnig
wurden ^) .

" Die noch lebenden Urheber unserer bürgerlichen
Unruhen , die verhaßtesten und mitunter die grausam¬
sten Reste der Revoluzion ') und des Kaiserreichs ') ,
die Wahlen haben sie bewillkommt , haben sie berufen ,
haben sie aus der Emsamkeit wieder hervorgezogen , wo
sie , ihre Verbrechen nicht auszulöschen vermögend , doch
wenigstens ihre Schande verbargen ") .

"Die wirkliche Deputirtenkammer ist wesentlich ehr¬
süchtig ; sie ist republikanisch .

"Sie macht jezt , wie ihre Anführer es ihr gebieten ,
eine energische Adresse .

"Vielleicht macht sie euch eine noch schrecklichere , wir
wollen sagen eine betrügliche .

"Alle Gründe , welche die Unmöglichkeit darthun , den
Entschluß der Kammer zu ändern , beweisen noch mehr die
Unmöglichkeit , die Gesinnung der Wähler zu ändern :
Auch sie , sie sind böse in ihrem Grundstoffe .

"Politische Pflichten und Schlüsse .
"Macht den Rechtschaffenen Plazl » rc .

( Der Konsul Opinius an dieGrachen , als er beauftragt
wurde , ihrer ungerechten Gewalt ein Ziel zu sezen) .

"Man muß aufs bäldeste das Wahlgesez ändern ;
man muß es in semen Grundfesten zerstören.

"Allein was muß man an besten Stelle sezen ?
"Wenn wir den Muth hätten , unsre Meinung völlig

und ganz zu offenbaren , so würden wir sagen : Nichts .
"Allein wir fühlen , waS heut zu Tage Lächerliches

liegt in einer großen Meinung , in einem System eben so
alt als die Welt , eben so weise und leicht als die Ge¬
rechtigkeit , mit einem Wone , in dem monarchischen Sy¬
stem ; und wir wollen also , weil wir müssen , in das
System der königlichen Demokratie , der Thcilnahme des
Volks an der Regierung , uns einlasten .»

Nun stellen die Verfasser des Llomoiro au oonseil

ü ) Unter den . Ziffern i bis 8 werden in dem Memoire
nu eonseil llu kioi nicht weniger als 79 Mitglieder
der Deputirtenkammer namhaft gemacht . Jedermann
wird diese Personalitäten unverzeihlich finden .

stu Ilm vierzehn Wahlsysteme auf , endigen jedoch mit
der Erklärung :

"Welches Wahlsystem man auch annehmen mag ,
so scheuen wir uns nicht zu sagen und vorher zu verkün¬
digen : daß mit der Zeit und durch die Gewalt der Dinge ,
welche selbst die königlichgesinntesten Männer , ohne ihr
Wissen , zu der Demokratie hinreißt , die Wahlkollegien ,
selbst die Departemental - Wahlkollegien , zulezt Wahlen
treffen werden , die mit einer Erbmvnarchie unverträg¬
lich sind.

" Wir sehen nur Ein Mittel , diesen Gang der Ding »
zu hemmen , und dieß besteht darin : daß man selbst den
Departemental -Kollegien nur Deputirtcn - Kandidaten
zu wählen und der Pairskammer das Recht gibt : aus
der Kandidaten - Llste , welche allein die Departements -
Kollegien ihr präsentsten dürfen , die Deputirten auözu «
wählen .

"Wir haben hiermit das einzige Mittel angezeigt ,
wenn nicht die gesellschaftliche Ordnung für immer , doch
wenigstens aus eine gewisse Zeit zu retten .

"Der Augenblick ist offenbar gekommen , wo
eS keine Mittelstraße mehr gibt zwischen der Monarchi ,
ganz und gar und der Republik ; zwischen der Monarchi «
nach der Charte , und der Charte nach der Monarchie ;
zwischen den Bourbonen und den HH . Lafayette rc . ; zwi¬
schen den Königen und den Henkern .»

— Der Kaiser von Brasilien hat den HH . Rossini und
Scribe den Sud -Orden zu ertheilen geruhet .

Großbritannien .
London , den 9 . März .

Zu den merkwürdigem Verhandlungen des Parla¬
ments gehörte in den lezten Tagen die Diskussion übe»
die Pensionsliste des KriegSministeriums . Eä werden
demnach an verabschiedete Offiziere 104,000 Pf . Slerl . ,
zu halben Sölden und andern Zwecken 720,000 Pf . Sterl . ,
für die auswärtigen Halbbesoldeten 95,000 Pf . Sterl .
verwendet . So fällt auf die Offiziere , die Pensionen
der Witiwen wegen Verwundungen nicht einmal mitge¬
rechnet , beinahe eine Million Pf . Sterling . Rechnet
man dazu die Pensionen der gemeinen Soldaten , so be¬
trägt die Ausgabe für die nicht dienstthuende Armee gegen
drei Millionen Pf . Sterl . ( ZZ,000,000 fl.)

— Au London verstarb am 5 . März Lady Augusta Ame-
land , vierte Tochter des Grafen von Dunmore . Sie
war im April 1793 zu Rom mit dem Herzog von Suffex ,
Bruder des Königs , getraut worden , mit welchem sie
einen Sohn und eine Tochter erzeugte. Ihre Ehe wurde
aber im August 1794 in England durch das bischöfliche
Gericht ( l^ m-oAMivo (lom -r) für ungültig erklärt .

— Der Markis von Conyngham hat um den Preis
von 100,000 Pf . Sterl . eine prächtige Besitzung beiCan -
torbury gekauft .

O e st r e i ch .
Wien , den 9 - März . Die neuesten Nachrichten , wel¬

che von dem k . k. Naturforscher Johann Natterer aus
Brasilien vor einigen Tagen hier anlangten , sind vom
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10 . Iuli v. I . aus Cidade de Matto grosso , in der west¬

lichen Gränz - Kapitanie gleichen Namens gegen Bolivia .
Er hatte diese große , noch nie früher von einem Natur¬

forscher besuchle Provinz , während eines Zeitraums von
vier Jahren zweimal durchreist , und auf vier Haupt -

Standpunkten , östlich zu Cuyaba , südlich am Rio de la

Plata bei Caissara , westlich in Villa bella , und etwas
nördlicher in San Vincente in naturhistorischer Hinsicht
erforscht.

Bei Abgang des Schreibens stand er eben im Be¬

griffe , auf zwei kaiserlichen Booten den Guaporü - und
Madeira « Fluß abwärts diese so sehr ungesunde Provinz

zu verlassen , welche allgemein das Grab der Europäer ge¬
nannt wird . Auch er wurde zweimal von jenen mörde¬

rischen Klimafiebern befallen , und war nahe am Tode ,
von welchem sein treuester Gefährte und Gehülfe , der k.
k . Hof -Büchsenspanner Scchvr , am 15 . Dezember iü26 ,
in San Vincente , und im darauf folgenden Jahre sein
sehr brauchbarer Neger dahin gerafft wurden .

Seiner Abreise auf den Flüssen stellten sich zahlreiche
Hindernisse entgegen , und er verdankt den endlichen glück¬
lichen Fortgang nur der Freundschaft und Fürsorge des
rvackern Kommandanten von Matto grosso , Kapitän
Mor , I . P . de Azevedo. Die dort gesammelten in 22

großen Kisten verpackten Naturalien gehen unter seiner
Aufsicht den Amazonenstrom hinab , wo bereits schon in
Santarem acht Kisten liegen , welche der kaiserl . russische
StaatSrath von Langsdorf die Güte hatte , in Cuyaba zu
übernehmen , und auf dem Lvpajvs -Ftuß mit sich zu führen .
— H . Nattercr , dessen eifrigstes Bestreben ohne Unter¬

laß dahin gerichtet ist , das k. k. NaturaliemKabinet und
die Wissenschaft mit neuen Entdeckungen zu bereichern,
dürste schwerlich vor Ende dieses Jahres in Europa an¬
kommen , da sich ihm auf seiner bei 600 Meilen langen
Fahrt auf den Strömen noch so viele Gelegenheit zu For¬
schungen barbieret .

Wien , den tl . März . Metalliques 10ZX ; 4proz .
Mctalliquesy7X ; Bankaktien 1526^ .

- - Unter den Beiträgen , welche für die durch Ueber-

schwemmung Verunglückten bei der hiezu ausgestellten
Kommission eingiengen , bemerkt man rooo ss. von Ihrer
kais. Hoh . der Erzherzogin Sophie ; 2000 fl. von Sr . k.
H> h . dem Prinzen Gustav Wasa ; 1000 fl. von dessen
beiden Schwestern , den Prinzessinnen von Schweden kk .
HH . ; tooo si . von Sr . Hoh . dem Herzog Ferdinand von
Würtemberg ; 2500 fl . von den Großhändlern Rittern v .
Liebenberg u . s. w.

P r e u s s e n .

Berlin , den 8. März . Freihr . Alexander v. Hum¬
boldt ist eifrigst beschäftigt , das durch Einbruch in dem
magnetischen Hause zerstörte Instrument zur Be¬
obachtung der stündlichen magnetischen Abweichung und
ihrer zufälligen Perturbativnen , wieder Herstellen zu las¬
sen. Die für den 2o . und 21 . März , und 5 . Mai und
Li . und 22 . Juni verabredeten kvrrespondirenden Beob¬
achtungen werden daher in Berlin , Freiberg , Paris ,

Nicolaeff ( in der Krimm ) , Petersburg und Casan ( wo
neuerlichst der akademische Kurator H . von Musin -Pusch -

kin ein kleines magnetisches Haus , an einem sehr freien
Plaze , für den Astronomen Simonoff hat bauen lassen)
statt finden . Durch die rühmlichen Veranstaltungen des

Professors Kuvfer und der Petersburger Akademie wirs

sich die Beobachttingslinie bald bis Peking , und bis Sitka
im russischen Amerika , also nach dem von Hrn . v . Hum¬
boldt so lebhaft ausgesprochenen Wunsche , über einen

großen Theil der Erdkugel ( 220 Längen -Grade ) aus¬

dehnen.
Berlin , den lv . März . Dem evangelischen Bi¬

schöfe , v > . Ritschel aus Stettin , welcher mit Genehmi¬

gung Sr . M . des Königs einer Einladung des Kaisers vcn
Rußland nach Petersburg gefolgt ist , um die Angele¬
genheiten der evangelischen deutschen Kirche in Rußland

zu reguliren , ist sein Urlaub verlängert worden , weil
die neue Organisation der Kirchen und Konsistorien bis

jezt noch nicht vollendet werden konnte .
— Am 25 . Febr . hat in Elberfeld die gewöhnliche Di -

rektorial -Rathsversammlung der rheinisch - westindi -

schen Kompagnie statt gefunden . Der Vortrag des
Subdirektors Becher umfaßt , gleich dem lczten , eine

Periode von 18 Monaten , und ist leider abermals ein

höchst nachtheiliger , indem er ( jedoch unter Beibehaltung
des auch in voriger Bilanz ausgestellten Reserve -Kento 'ö
von 5S,noo Rthlrn . für mögliche Verluste ) nach Abtrag
von Zinsen auf den Nominalwerth der Aktien einen Ver¬
lust von 12 '/ , pCt . auf das Nominalkapital zeigt , und

dergestalt den Realbestand desselben auf pCt . her¬
abdrückt .

Rußland .
Petersburg , den 5 . Marz . Der Muscbteid deS

kaukasischen Gebietes , Aga -Mir Fetha , ist für seine An¬

hänglichkeit an die russische Regierung , und für den Ei¬

fer , den er bei dem Aufgebot der Landwehr bewiesen,
zum Ritter des St . Annen -Ordens erster Klasse ernannt
worden . Denselben Orden hat der General - Major Ak-
schamarvff erhalten , dem die Redaktion der Sammlung
der Militärgeftze und Verordnungen übertragen ist.

— Der Bischof von Nowotfcherkask , Athanasius , ist

zum Erzbischof ernannt worden .
Odessa , den 20 . Febr . Die Ackerbaugesell¬

schaft des mittäglichen Rußlands hat , um
in Odessa und in ganz Neu -. Rußland artesische
Brunnen emzuführen , eine Unterzeichnung auf Aktien

eröffnet .

Verschiedenes .

Die reizende Insel Jschia , wohin Se . M . der König
von Baiern demnächst eine Reise antrikt , liegt nördlich
im Meerbusen von Neapel , ist vulkanischen Ursprungs ,
hat >0 italienische Meilen im Umfang , und 25,ooo Ein¬

wohner , welche in einer Stadt und . 0 Dörfern wohnen .
Die Insel ist zwar bergigt , hat aber einen fruchtbaren



Boden , viele Südfrüchte , guten Wein , Holz , Seide ,
Elfengruben , Schwefel , und ist besonders berühmt durch
ihre warmen Bäder und trockenen Schwizgewölbe . Die
befestigte Hauptstadt Ischia , der Siz eines Bischofs ( mit
3 Kirchen) und eines neapolitanischen Gouverneurs ,
liegt an der Südseite am Meere , auf einein sehr hohen
Felsen , hat 3 - bis 4000 Einwohner , uns hängt durch
einen Damm mit der Insel zusammen . Sie trägt der Re¬
gierung ein Einkommen von 130,000 Dukati ( unge¬
fähr 250,000 fl.)

— Lord Cochrane ist von Rom nach Florenz zurück¬
gekehrt , wo er die Genesung seiner seit einigen Wochen
unpäßlichen Gattin abzuwarten Willens war .

Au den interessantesten Erscheinungen der neuern Lite¬
ratur gehört wohl die bei Eifert in Tübingen erschei¬
nende "Nati 0 nal - B ib lioth ek der Deutschen » ,
welche in einer Auswahl das Schönste und Gediegenste
enthält , waS nach einer umsichtigen Kritik in den Werken
der Heroen unserer Literatur als solches angesehen wer¬
den kann . Neben den geschichtlichen Einleitungen soll die
Biographie und Charakteristik von jedem Schriftsteller bei¬
gefügt werden , wodurch diese Schrift allerdings das Ge¬
meingut der Nation zu werden verdient , und sich für
Jung und Alt , für Männer und Frauen , für alle Stände
zu einer Geist und Herz bildenden Lektüre eignet , und stets
bleibenden Werth behalten wird .

Wie in der Neckarzcitung , dem schwäbischen Merkur
und andern Blättern erlauben wir uns auch in diesem
vaterländischen Blatt die Freunde der Literatur auf diese
interessante Schrift um so mehr aufmerksam zu machen ,
als der Verleger solche zu einem Preis liefert ( das 7 '/?
Logen enthaltende Heft zu 27 fr . ) , wodurch auch dem
Unbemittelten deren Anschaffung möglich gemacht wird .

Für den verunglückten Schiffer Prothas Rüdiger in
Altbreisach sind dem Unterzeichneten ferner zugefertigt
werden :
Von E . W . S . 1 fl. 2t kr

- V . zu Pforzheim . 2 - 42 -
- W . K . . , 2 - 42 -

-- Fr . H . B . . 1 - 40 -
- I . I . D . . 5 - 24 -
« R . G . v . G , 1 Louisd 'or n Gold 11 - 10 -

Ohne Bezeichnung . . . 2 - 42 -
Bon B . . . . . 5 24 -

- W . H . . 5 - 24
- einem Ungenannten . 8 - 6 -
- F . K . . . . . . 2 - 42 -
- drei Geschwistern . 5 -
- C . v . K . 2 - 42 -
- einem Ungenannten . 22 - -

Desgleichen . 22 - —
- H . S . . . . . 2 - 42 -
< einer unbekannten Familie S 24 -
- P . H . 8 - L

Bon S . . . . . 2 fl. 42 kr.
Herr und Madame L. . 1 -

- P . K. . . 2 - — -
- P . S . . . . 2 42 -
- G . in B . . . , 2 - -42 -

W . D . . . 2 - 42 -
- C. u. CH. v . G . . , 6 3
- L . G . . . . . 1 —
- einem Ungenannten . . 2 42 -
- G . . . . . 5 ß 24
- einem Ungenannten . . 3 - — -
- I . B . . . . 2 - 42
- R . S . . , 1 36 B

B . in Mannheim . . . 3 S — B
- M . C . . . . . 2 - 42 -

Sammlung im Freyschen Kaffeehaus 20 - — -
Von L . W . . . . 5 - 24 -

- einem Unbekannten durch die zweite
Hand . . . . . S - 24

- B . P . . . . 2 - 42 -
An Herrn Dekan und Stadtpfarrer Rosmann in Alt¬
breisach Hab

' ich Übermacht :
175 fl. den 6 . März durch Korrespondenz ,
155 fl. den 16 . März durch den Postwagen ,

zusammen Z5o fl. , von deren Verwendung Hr . Dekan
fernere Mittheilung machen wird .

Karlsruhe , den lü . März 1Ü50 .
Chr . Griesbach .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16. März Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 8 27 3 . 9,o L. 5,7 G . 65 K . W .
M . 1 '/ - 27 Z . 9,7 L. 11,5 G . 55 G . W .
N. 7 ' ft 27 A . 10,5 L. 10,0 G . 56 G . W .

Regen — veränderlich ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2. 3 Gr . - 3 .8 Gr . - z .o Gr .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 16. Marz ( mit allgemein aufgeho ,

benem Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Meyer ,
zum ersten Male ) : HansKohlhaö , historisches
Drama in 5 Akten , von Gotthilf Aug . Frecherrn v .
Maltitz .

Sonntag , den 2t . März : Der Schnee , komisch »
Oper in 4 Akten , nach dem Französischen des Scrib «
und Delavigne , von Castelli ; Musik von Auber .

Danksagung .
"Ein Jeglicher gebe nach seiner Willkühr ; nicht aus

Unwillen oder aus Awang , denn einen fröhlichen Geber
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hat Gott lieb .r Diesen herrlichen Spruch hakten die
Freunde meines unglücklichen Ehemannes , Johannes

Kaiser , gewiß im Herzen , als ihn am t2 . tiefes die

Hand Gottes so schwer traf , und sie ihm so thätig bei¬

standen . BlvS diese öffentliche Danksagung kann mei¬

nem von heißem Danke erfüllten Herzen einige Erleich¬

terung verschaffen . Wenn mein unglücklicher Gatte bald

von seinen Leiden erlöst ist , so habe ich es blos dem

thätigen , kräftigen und liebevollen Beistände zu verdan¬

ken , den besonders Z Freunde niemes Gatten so schnell

zu leisten bereit waren . Nur die Furcht , die Bescheiden¬

heit dieser drei Männer zu verlczen , kann mich abhalten ,

ihre Namen öffentlich zu nennen .
Gottes Segen und tausendfache Vergeltung sey ihnen

dafür .
Pforzheim , den iz , März illzo.

Die unglückliche Ehefrau ,
Maria Kaiser , geborne Luz .

Im Namen meiner Schwester , F . L u z.

L i t e r a r i s ch e A n z e t g e n.

In den Groos ' schon Buchhandlungen Ln

Karlsruhe , Heidelberg u . Freiburg ist zu haben :

Der untrügliche Maulwurfs -

fanger .
Oder die Kunst , auf eine ganz sichere und höchst belu¬

stigende Weise diese schädlichen Thiere in Gärten u .

auf Wiesen zu fangen . Nebst Angabe mehrerer an¬

derer Mittel zur Vertilgung derselben . Auf Be¬

fehl der französischen Regierung bekannt gemacht
und nach der i - ten verbesserten Auflage des Fran¬

zosen Dralet verdeutscht . Nebst i Steindruck . 6 .

geh . 3 o kr. ( Die Jen . hitzig . i82Z , Nr . iy2 , fand
die kleine Schrift einer ausführlichen Würdigung iverth ,
und fordert alle Dorfgemeinden und Laudwirthc wohl¬
meinend auf , sich dieselbe anzuschaffen : auch Becks

Nepert . 1325 IV . S . yo und Pmsches Haus - und

Landwirth 1827 empfehlen sie nachdrücklich .)

Die französische Regierung hielt sowohl den Gegenstand
als das Büchlein selbst ihrer hohen Unterstützung werth ,
was ein starker Beweis seiner größten Gemeinnützigkeit ist;

denn diese Thiere sind bekanntlich so schädlich und die bis¬

her gegen sie bekannte » Mittel so unzulänglich , daß die von

ihnen geplagten Landereibesitzer dieser kleinen Schrift ihre

Aufmerksamkeit nur mit großem Nutzen widmen werden .

Für Gartenbesitzer und Gärtner .

Durch die so eben bei Metzler in Stuttgart erschie¬
nt yte Lieferung ist nun vollen dock :

Louis Noisette
' s vollständiges Handbuch der

Gartenkunst , enthaltend die Gemüse - , Baum -,

Pflanzen -- , Blumen -- und Landschaftsgärknerer .

Aus dem Franz , übers , v . Uv . Sigwart , Prof ,

d . Botanik u . Chemie zu Tübingen . Mit de tit¬

schen und lateinischen/Namen - Registern , y Liese»

rungen . lyz Druckbögen mit 24 Tafeln Abbil¬

dungen . gr . 6 . Subscript . Preis 14 fl . 24 kr .

Dieses Werk , das neueste und vollständigste über

die Gartenkunst , hat einen der emsichtvollstcn u . berühm¬

testen Gärtner von Paris zum Verfasser , dessen Verdienste
um die Gartenkultur sowohl französische als auswärtige ge»

lehrte Gesellschaften durch Uebersendung von Medaillen an¬

erkannt haben - In Noisette ' s Garten sieht man die kost¬

barsten und seltensten Gewächse aus allen Gegenden der

Welt , und dieses Werk , in welchem derselbe die Resultate

seiner langjährigen , mit wissenschaftlichem Sinn -geübten

Praris ohne Rückhalt mittheilt , ist deshalb wie für Gärt¬

ner von Beruf , so für alle Freunde der Gartenkunst und

Landwirthschaft , welche dte Gartenkunst genau und gründ¬

lich zu verstehe » wünschen , ein fast unentbehrliches Hand¬

buch . Die Uebersetzung hat vor dem Originale noch Vor¬

züge durch manche botanische und chemische Berichtigungen
des Ueberseßers . Der für den Umfang äusserst billige

Subscriptionspreis bleibt nur noch kurze Zeit offen , und

der Ladenpreis wird später 18 fl . sepn . Zu erhalten durch
alle gute Buchhandlungen .

Vorstehendes ist vorräthig in der Gottl .
Braun ^schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
und Offenburg .

Karlsruhe . sAuzeige .Z Das ächte
Kölnische Wasser ist angekommen und zu
dem billigsten festgesezten Preis , «n §ro8 zu
3 fl. pr . Kistchen von 0 Flaschen, und en äe -
tnil zn 38 kr. pr . Flasche zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Neue Genueser Tafel !

" " » ,

Kranzfeigen , neue Spanische Brünetten . Kalabrische Lrau .-en ,

feinster Emmenthaler und Edamer Tafclkäse sind , so wie achtes

Kölnisches Wasser in Kistchen von 6 Gläsern s 2 fl . 3 o kr. und

das einzelne Glas L 3 o kr . , und andere seine Sorten , ebenfalls

von vorzüglicher Dualität , ä 24 und 26 kr . pr . Glas zu er¬

halten , bei
David A . Lcvinger

Herrenstraße N . iS .

Karlsruhe . ( Bleich - Anzeige . ) Für die H ei l ->

br 0 nner Bleiche kann nun wieder Leinwand bei mir abgege¬

ben werden .
Heinrich Rosenfcldt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Für die bekannte Ma n n«

heimer Naturblcichc nimmt der Unterzeichnete wiedrr

Leinwand zur Besorgung an .
W . Roth ,

lange Straße Nr . 126 .

Durlach . ( Anzeige . ) Unterzeichneter macht einem

verchrungswürdigen Publikum bekannt , daß bei ihm zu jeder Zeit

eine Auswahl fertiger Frauen - und KindnsÄute zu finden ist ,

und selche , wie auch ^ alle andere in seinem F « ch verkommende



Arbeiten , gut und M den möglichst bill ' ge » Preisen verfertigt
und verkauf , so wie er sich auch hierbei seinen Herren Kunden
turn ferner » Wohlwollen bestens empfiehlt .

Johann Jakob Zoller ,
Herren - und Frauen - Echuhmachcr in Durlach ,
wohnhaft in der Mfttelgaffe bei Phil . Weisel .

Karlsruhe , sAssociö - G esuch . f In ein schon sehr
lange bestehendes , und überall rühmltchst bekanntes Fabrik - Ge¬
schäft wird ein Affociö gesucht . Das Nähere ist , in srankirtcn
Briefen , im Zeftungs -Komptoir zu vernehmen .

Karlsruhe , sD i e n st - G c s u ch . f Ein Frauenzimmer ,
welches in allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren ist , besonders
Kleidermachen versteht , auch gut Französich spricht , wünscht
eine Stelle als Kammcrjungfer oder bei Kindern in einem an¬
ständigen Hause . Sie kann gute Zeugnisse aufweisen . Nähere
Auskunft erlheilt das Zeitungs -Äomloir .

Steinegg . (Holz -Versteigerung .^ Dienstag ,
den 2Z . b . , werden in dem Gmndherrlich von Gem -
mingenschen Forst ( Distrikt AltemHau , an der Pforz -
heimer Straße gelegen)

2 >oDiamine vorzügliches Floße und Klözholz ,
gegen baare Bezahlung , aufrecht , versteigert werden .
Der Förster in Liefenbronn ist angewiesen , bis dahin
immer denen Herren Liebhabern daS Holz zu zeigen.
Die Zusammenkunft ist in Liefenbronn , Morgens 9 Uhr .

Steinegg , den 12. März 16 Z0.
Frecher von Gemmingen ,

Grundherr .
Karlsruhe . ( Eichen Stammholz « Berste i ze¬

rr , ng . Z Dienstag , de » - 5 . d . M . , früh 9 Uhr , werden in
dem Darlander Gemeindswalde

22 Stämme Holländer » , Bau - und Nuzholz - Eicken
versteigert . Die Zusämmenlunft ist zu Darland im Wkrths -
haus zum Schiff , von wo aus man sich in den Wald bege¬
ben wird .

Karlsruhe , den iS . März , 8Zo .
Großherzogliches Forstamt .

v . Holzing .

Karlsruhe . ( Eichen - , Ruschen - undWeiden -
stammhvlz - Versteigerung . ĵ Samstag , den 27 . d . M . ,
früh 9 Uhr , werden auf dem herrschaftlichen Galmengrundwald ,
Daklander Reviers ,

100 Stämme Eichen , Ruschen und Weiden ,
als Bau - und Nuzholz , öffentlich versteigert . Die Liebhaber
wollen fleh gedachten Lag , früh 9 Uhr , zu Forchheim imWirths -
haus zum Adler einfinden , von wo aus solche in den Wald ge¬
führt werden sollen .

Karlsruhe , den iS . März 18Z0 .
Großhcrzoglicdes Forstamt .

v . Holzing .

Karlsruhe . ( Klafter - und Wellenholz . Ber¬
stet ge rung . f Montag , den 22 . d . M . , Morgens halb ö
Uhr , werden im herrschaftlichen Haurdtwnld , Karlsruher Forsts ,

, 3 Klafter Eichen - Prügel - ,
Sa - abgängiges Forlenholz und

4S00 gemischte Wellen -
- ffmtli

'
ch versteigert werden ; wozu wir die SteigcrungSliebhaber

mit dem Bemerken hicmit einladen , daß sie sich zu obgedachter
Zeit bei dem hiesige » Scballcrhaus zur Versteigerung einfinden
können .

Karlsruhe , den 14 . Mär ; 18Z0 .
Großherzogliches Forstamt .

F i f ch e r .

Karls buhe . ( Eichen Holländer - , Bau - und
N u zh 0 lz - V erst e i g e r u n g . ^ Dienstag

'
, den 2Z . d . M . ,

Morgens 6 Uhr , werden in dem Schröcker Gcmeindsivald
2v Stämme , thcils zu Holländer - , theils zu Bau - und

Nuzholz taugliche Eichen ,
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Stcigerungslustigen
mit dem Bemerken hiemit einladen , daß sie sich zu obgcdachtcm
Tag und Stunde zu Schröck am Rathhaus einfinden können ,
und von dort zu dem nohen Vcrstcigerungsort geführt werden .

Karlsruhe , de » iZ . März iöZr >.
Großherzogliches Forstcmt .

Fischer .
Karlsruhe . ( Eichen Stamm - unbKlafterholz -

V c rstc i g er u n g . ^ Bis Montag , den 22 . d . M . , siüh g
Uhr , werden in dem Forchheimcr Gcmeindswald , zunächst Bulach ,

70 Klafter gemischt Buchen und Eiche » und
70 » » Stück derlei Wellen ,

und bis Mittwoch , den 2p . d . M . , in ebendemselben Walde ,
79 Stämme Eichen und Forlen ,

als Bau -
'
und Nuzholz öffentlich versteigert . Die Zusammen¬

kunft ist vorgedachte Lage , früh 9 Uhr , in dem Wirrhshaus
zum Lamm zu Bulach , von wo aus man sich in den Wald be¬
gebe» wird .

Karlsruhe , den iS . März r 83 c>.
Großherzogliches Fcrstamt Ettlingen

v . Holzing .

Karlsruhe . ( Fa hr niß - V c r sie ig er u ng .) Aus der
Verlaffenschaft des verstorbenen Äanzlcirath Simmler dahier
werden

Dienstag , den 2Z. d . M . ,
Vor . und Nachmittags , tm inner » Zirkel Nr . 26 , allerhanb
Fahrnisse , als :

Gold und Gilbcr , Bücher , Mannskleider , Bett und Weiß¬
zeug , Sckreinwerk , Küchengcschirr und gemeiner Hausrath ,

gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den iS . März 18Z0 .

Großherzogliches Stadtamisrevisorat .
Kerker .

Karlsruhe . ( Fahrniß - Versteigerung . ) Mitt¬
woch , den 24 . d . M . , und folgende Lage , werden aus derVcr -
laffenschaft des verstorbenen Waidhornwirths Christian Bach¬
meier dahier , in der Stephanienstraße HauS Nr . 2S , folgende
Fahrnißzcgenstände , als :

Gold und Silber , Manns - und Frauenkleider , Bett und
Weißzeug , Schreiuwerk , gemeiner Hausrath , Faß und
Bandgejchirr , sodann ca . Z Fuder Hambachcr , Rhodter ,
Klingelberger , Förster und Moeler - Weine , so wie mehrere
Boutcillen Champagner - Weine und Rbum , und zulezt

ein Leiterwagen und eine gute Chaise ,
gegen baar Geld , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den iS . März i 83 „ .
Großherzogliches Stadtamisrevisorat .

K c r l c r .

Kork . ( Vau akkord - Verstetgereung . ) Der von
Großhcrzogl . hocklöbliLcri Direktorium des Kinzigkreises geneh -
migte neue Schulhausbau in Eccartswcier wird

Samstag , den 27 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , daselbst der öffentlichen AbstrrichSverstcige -

rung an den Wenigstnehmcnden ausgcsezt werden ; was mit dem
Anfügcn zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß die Stei -

gerer sich mit beglaubtcn Vermögenszeugnisscn zu versehen haben .
Plan Uebersckläge und Steigerungsbedingungen könne » rn -

deffe » auf der Aintsfanzlei eingesehen werden .
Kork , den n . Mär ; 18S0 . ,

Eroßherzo .stichcS Bezirksamt .
Eichrodt ,
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Freiburg . ^ Aufforderung . ) Georg Meriat von
Dlittcrsdorf, im Bruntrutiscken , gewesener Kutscher des -Herrn
Staatsraths Freiherrn von Roggenbach von hier , ist den 2Z .
v . M . mit Tod abgcgangen .

Da bis jezt keine gcsezlichen Erben bekannt sind , so werden
alle diejenigen , welche an die Derlaffcnschastsmaffe des Georg
Meriat rechtliche Lrbansprüche formiren zu können glauben ,
aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
ihre Ansprüche dahier geltend zu machen , bei Vermeidung, daß
sonst , nach Umfluß dieser Zeit , das in , o33 fl . 17 kr . bestehen¬
de Vermögen , nach Anordnung des vorliegenden Testaments,
vertheilt werden wird.

Zreiburg , den 7 . Marz 18Z0.
Großherzogliches Stadtamt.

SÄaaff .
Möhringen . fGlau big er - Aufruf . ) Auf das er¬

folgte Ableben des KapitularS des Stifts St . George » und
Beichtigers zu Amtenhausen , Johann Baptist Schönst ein,
traten die Erbsintereffenten die Erbschaft nur mit Vorbehalt der
Vorsicht des Erbverzeicknisses an .

Zu diesim Zwecke werden alle jene , welche eine Forderung
zu machen haben , aufzefordert , dieselbe am

Mittwoch, den 5 i . laufenden Monats ,
vor Unterzeichneter Stelle zu liguidiren , indem sie sich sonst alle
dadurch entstehenden Nacktheilc selbst zuzuschreiben hätten.

Möhringen, den 9. März 18Z0.
Großherzogi . Bad . F. F. AmtSrevisvrat .

Stöcker .

Karlsruhe . ^ Gläubiger - Ausruf . ) Gegen die
Derlaffenschaft des verlebten Ortsvogts , vormaligen Gemcinde-
rechnerS und frühem Gerichtsschrcibers Christoph S ü ß zu Gra¬
ben haben wir Gant erkannt , und zur Richtigstellung der Schul¬
den Tagfahrt auf

Montag , den rg. März d . I . ,
anberaumt , wo zugleich ein Borg - und Nachlaßvcrgleich unter
den Gläubigern, Erben und der Wittwe des Verlebten versucht,
und für den Fall , wenn dieser nicht zu Stande kömmt , über
den Vorzug verhandelt werden wird .

Alle diejenige» , welche an die Vcrlasscnschaft des VogtS
Süß aus irgend einem Grunde Ansprüche zu haben vermeine» ,
werden daher andurch aufzefordert , an besagtem Tage , Vormit¬
tags 9 Uhr , vor der Unterzeichneten Stelle auf dem Rathhause
zu Graben , entweder in Person , oder durch einen mit ord¬
nungsmäßiger Vollmacht versehenen Vertreter , ihre Ansprüche
mit dem etwaigen Vorzug , unter Vorlage der Lriginalbewcis-
urkunden , bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , gellend zu ma¬
chen , und sich über die gemacht werdenden Vergleichsvorschläge
zu erklären , daß der Nichterschcinendc von der Masse würde aus¬
geschlossen , derjenige aber , welcher sich über die zu Machenden
Dergleichsanträgc nicht erklärt , als der Mehrheit der übrigen
Gläubiger beistimmcnd angesehen werden.

Karsruhc, den 9 . ; März 18Z0 .
Großherzoglichcs Landamt.

v . Fischer .
Vclt. Docrffer .

Ettlingen . sS c!> u I d en - Liq u id a ti 0 n. ) Der ledige
Georg Schneider von Schluttenbach, 29 Jahre alt , seiner
Profession ein Leineweber, und die ledige Salome Merk Uri¬
ger aus Schöllbronn haben sich entschlossen , nach Nordamerika
auszuwandern .

Zur Liquidation deren Schulden in dem Wirthshause zu
Schluttenbach ist Tagsahrt auf

den Z. April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt; wo sämmtlichc Gläubiger,
unter̂ Vorlage der Beweisurkundc » , zu erscheinen hoben.

Wer an diesem Tage nicht erscheint , demjenigen kann später

zu seiner Forderung durch bas hiesige Amt nicht mehr verholst»
werden .

Ettlingen , den 9. März , 85°.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ettlingen , fSck> uldcn - Liquidation . ) Der

Aimmermann Johannes K u nz , der KaminfegerJosiph Wipsi-
ler und Friedrich Lau in g er , Bauer , sämmrlich ledigen
Standes und aus Schöllbrcnn gebürtig , so wie die ledige Ka¬
tharina Lumpp von da , sind entschlossen , yach Nordamerika
auSzuwaiidcrn .

Ihre Gläubiger werden angewiesen , '
Mittwoch , den 3 r . ,b . M . , ,

früh 8 Uhr , in dem Kronenwirthshause zu Schöllbronn zur Li¬
quidation ihrer Forderungen um so gewisser zu erscheinen , aks
widrigenfalls von Amtswegen denen , welche in dieser Tagfahrt
ausbleiben , zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kann .

Ettlingen , den > 5 . März ist 3 o .
Großherzogilches Bezirksamt.

Keller .
Karlsruhe . sS ck>u l d e n - L i q u i d a ti 0 n .) Uebcr dcn

verschuldeten Nachlaß des verstorbenen Hoflaquais Franz Mo¬
ritz wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldcnstquidativn und Prioritatsvcrhandlung auf

Montag , den 29 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , in diesseitigem Kanzlcigcbaude anberaumt ;
wozu sämmtliche Gläubiger ; bei Vermeidung des Ausschluss««
von der vorhandenen Masse , hiermit vorgcladen werden.

Karlsruhe, den 4. März >83c>.
Großherzoglichcs Oberhofmarschallamt .

Frhr . v . Gapling . , ^ . ,2 r - ri I » 1».

Eppingen . sSch u ld en - L i q u ida ti 0 n . j lieber bar
Vermögen der Andreas Lochingerschcn Ehrfrau von Sulz¬
feld ist Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldcnliqui
dation auf

Freitag , den 2 . April b - I . ,
früh 9 Uhr , in hiesiger AmtSkanzlei ftstgcsez , worden ; wozu
sämmtlichc Gläubiger der gedachten Schuldnerin , bei Verlust ih¬
rer etwaigen Forderungen , vorgcladen weiden .

Eppingen, den 6. März 18Z0 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

O rta I ! 0 .
Eppingen . sSÄulde n - § iquidati0n .) lieber das

Vermögen des Johann Hachen bucker von Sulzfeld ist Gant
erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Freitag , den 2 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in hiesiger Amtskanzlci ^ftsigcscjt worden ;
weshalb sämmtlichc Gläubiger des erwähnten Schuldners hiermit
aufzefordert werden, ihre etwaigen Forderungen , bei Vermeidung
des Ausschlusses, in obigem Termin dahier anzumeldcn .

Eppingen, de » 5 . März r 83 o .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

O r t a l l 0 .
Mosbach . sSck ulde n - Liq uida tion .j Gegen Alk-

vogt Buch ert von Biedesheim wurde heute der Gantprozeß
erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulden auf

Mittwoch , den 5 i . Marz d . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt.

Die Gläubiger desselben werden hierdurch aufgefordert , ihre
Forderungen und V .orrechtsansprückc an diesem Tage , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , anznmelden und z»
begründen .

Mosbach , den 17 . Febr . r 85o-
Großherzogliches Bezirksamt .

Peter .
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Aufforderung .
Bei der im Jahr »826 angcfangenen und nun beendigten UimrpfandsbuchS - Erneucrung zu Kirchen und Hausen hat sich ae -

zeigt , daß die in nachstehendem Verzeichniß eingetragene Gläubiger sich nicht gemeldet haben , um ihre Unterpfandsrcchte aus dem
alten in das neue Pfandbuch eintragen zu lassen .

Auf Ansuchen des Pfandgerichts zu Kirchen und Haufen , welchem daran gelegen seyn muß , darüber Gewißheit zu erhalten ,ob die Kapitalien abgeführt sind oder nicht , werden die Gläubiger oder rechtmäßige Besitzer der vermißten Pfandverschreibungen , so
wie etwa andere Gläubiger , welche ihre Pfandrechte im Unterpfandsbuch zu Kirchen und Hausen noch nicht gewahrt Haben , Hiermit
aufgefordert , dieselben

binnen sechs Wochen
dem Großherzoglichen Amtsrevisorat dahier vorzulegcn und ihre Pfandrechte nachzuweisen , widrigenfalls die Pfandurkunden für kraft »
lvs erklärt und im Pfandbuch werden gestrichen werden .

Möhringen , den 4 . März 16Z0 .
Troßherzogl . Badisches Fürst ! . FürstcnbergischeS Bezirksamt .

Würth .

V e r z e i ch ni ß
d er

vermißte « Obligationen .
Datum Namen

des der

Eintrags . Schuldner . Gläubiger .

Kapital »

Betrag .

1797 .
, 7. Oktober .

1800 .
, 5 . Septbr .

i8rc >.
, 7 . Februar . Johann Kienzle .

Andreas Zeller .
Andreas Weiler .

1810 .
8. Januar .

1810 .
8. Januar .

1812 .

i 8 i 5 .
- Juli .

i8r5 .
26 . Januar .

1828 .
» 0 . April .

a8r6 .
r8 . März .

1828 .
17 . Januar

Andreas Happle .

Mathias Meier .

Johann Hör .
Kaspar Keller .

Michael Bausch .
Michael Schmutz .
Mathias Münzer .

Georg Jahn , Wirth .

Derselbe .

Derselbe .

Johann Zürcher .
Franz modo Andreas Weiter .

Matheus Stiehl . Agnesia Andre in Kirchen .

Xaver Zürcher . Andreas Eng -ssers Kinder .

Gefertigt Kirchen im Äirchthal , am 14 . Januar »65 o .

St . Waldburg Pflegschaft Geisingen .

Karl Weilers Kinder in Hausen .

Maria Dögtill in Kirchen .
Monika Rauch in Stetten .
Xaver Zürcher in Kirchen .

Ignaz KlcinerS Kinder .
Kaspar Kellers Kinder .

Kaspar Andres Waisen .
Thomas Limbcrgcrs Kinder .
Johann Ehrats Kinder in Hausen .

Joseph Limbergers Kinder .

Johann Münzer in Hausen .

Balthasar Meiers Kinder a . d . Löwenburg in Schafhausen

Joseph Zürcher .
Michael Schorpp .
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Urach , fAufruf . 1 Dem vormaligen Pfandkom »
miffär Stäudlin von Urach ist von seiner im April v . I .
verstorbenen Mutter eine Erbschaft angefallen , welche in un¬
gefähr söo fl . besteht . Da der Aufenthaltsort desselben unbekannt
ist , so wird er hierdurch öffentlich aufgefordert , über den An¬
tritt dieser Erbschaft

binnen 60 Tagen

Renovations -Kommissar
En gl er .

bei der Unterzeichneten Stelle sich zu erklären , widrigenfalls ein
Kurator für den Abwesenden würde ausgestellt werden .

So beschlossen im König ! . Oberamtsgericht Urach , den » .
Marz 1820 .

Oberamtsrichter ,
M a r k l i n .

Kerjeger Wd Kruhser; P . Mäklet
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